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EDITORIAL

Die Babyboomer kommen in die Jahre

Zwischen 1946 und 1965 gab es einen regelrechten

Babyboom. Diese Generation hat später das Erwachsenenleben

neu gedacht. Sie ist nicht nur in der bunten Welt

des Wirtschaftswunders aufgewachsen, sie war es auch,

die sich von bürgerlichen Idealen verabschiedete,
Kommunen gründete, die freie Liebe praktizierte, den Frieden

proklamierte und der Selbstverwirklichung huldigte.
Nun kommen die Babyboomer, die heute etwa einen

Drittel der Bevölkerung zählen, in die Jahre. Es spricht
vieles dafür, dass die Revoluzzer von damals auch ihre

«späte Freiheit» als uneingeschränkte Selbstentfaltung bis

an ihr Lebensende erfahren wollen. Die Voraussetzungen
dafür sind vorhanden. Sie verfügen über grosse Kaufkraft,

sie sind fit und vital, altern gesünder, sind besser gebildet
und grundsätzlich genussorientiert. Computer, Mobiltelefone

und elektronische Spielereien nutzen sie regelmässig,

um sich zu vernetzen, zu informieren, zu konsumieren.

Gemäss neuesten Erkenntnissen der Sozialforschung sind

Babyboomer nicht nur gut informierte und kritische

Konsumenten, sie setzen auch aufwerte wie Ehrlichkeit,

Vertrauen, Zuverlässigkeit, Höflichkeit und Ordnung.
Heute führen die demografische Alterung sowie

sozialpolitische Ängste über Ungleichgewichte im

Generationenvertrag zu neuen Überlegungen über die

gesellschaftliche Verantwortung des Alters. Die Babyboomer-
Generation mit ihrer Lebensfreude und ihren hohen

Idealen weckt dabei grosse Hoffnungen, sich tatkräftig zu

beteiligen, die Gesellschaft zu einer Aufwertung von

Engagement und Freiwilligenarbeit im Alter zu bewegen
und neue soziale Verpflichtungen zu übernehmen. Das

Rentnerleben kann ohne weiteres neu gedacht und das

defizitorientierte Altersbild revolutioniert und abgeschafft
werden. Die Zukunft lässt sich besser bewältigen, wenn
sich ältere Frauen und Männer aktiv um die Gesellschaft

kümmern. Die Erwartungen an die Babyboomer sind

gross, zu einer nachhaltigen Veränderung und zu einem

Brückenschlag der Generationen beizutragen.

Peter Dietschi, Geschäftsleiter
Pro Senectute Kanton Luzern
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